
Volksstimme DER ALTMÄRKER Montag, 11. April 2011

WAS? WANN? WO?

FREIZEIT

MONTAG

Jugendliche
Freizeitbeschäftigung, Pu-
tinnenverein, Tangermünde, 
Fritz-Schulenburg-Straße 2, 
Tel. 03 93 22/58 40 54, 13.30-
20.30 Uhr.

Nabu-Zentrum Buch
Natur erleben, Naturschutz-
bund, Buch, Querstr. 22, Tel. 
03 93 62/8 16 73, 10-17 Uhr.

Schülerklub
Tangermünde, Grete-Minde-
Str. 1, Tel. 03 93 22/7 23 76, 
12.30-19.30 Uhr.

Stadtbibliothek
Tel. 03 93 22/32 16, 10-
18 Uhr.

NOTDIENSTE

Arzt Bereich Tangermünde
Dr. Crusius, Tangermün-
de, Albrechtstr. 21–22, Tel. 
03 93 22/24 47, ab 19 Uhr.

Wasser
Trinkwasser: Tel. 0171/ 
2708950; Abwasser: Tel. 
0170/2105926.

Wohn.-/Verwaltungsgesell.
nach 15.15 Uhr Tel. 0171/ 
8188528.

Wohnungsgen. Tangermünde
Tel. 039322/9999.

GRATULATION

Die Volksstimme gratuliert: 

Tangermünde: Ingrid Fuchs 
(70), Erika Kröpelin (72), 
Frieda Marenk (83), Anna-
Marie Mäß (74).
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Tangermünde (aho). Die ers-
te von zwei Mitgliederver-
sammlungen des Tangermün-
der Anglerklubs pro Jahr findet 
am Sonnabend, 16. April, um 
14 Uhr im Grete-Minde-Saal 
statt. 

Senioren radeln 
nach Arneburg

Tangermünde (aho). Die Mit-
glieder der Seniorenradwan-
dergruppe Tangermünde sind 
am morgigen Dienstag wieder 
auf Tour. Ihr Ziel wird an die-
sem Tag Arneburg sein. Außer-
dem wollen sie einen Abstecher 
nach Sanne machen. „Wenn es 
regnet, fahren wir aber nicht“, 
sagt Horst Wessel, Leiter der 
Gruppe. Los geht es um 10.30 
Uhr ab dem Lidlmarkt. 

Im Übrigen feiert am Diens-
tag ein Mitglied der Gruppe 
seinen 70. Geburtstag.

Bauausschuss 
tagt Dienstag

Tangermünde (aho). Ein Vor-
trag steht auf der Tagesord-
nung der nächsten Sitzung des 
Ausschusses für Bau, Umwelt 
und Verkehr der Stadt Tanger-
münde. Die Beratung findet am 
morgigen Dienstag statt und 
beginnt um 19 Uhr in Raum 22 
des Stadthauses. „Kernige Alt-
mark“ lautet der Titel des Vor-
trags, den Dirk Michaelis, Lei-
ter des Bauordnungsamtes des 
Landkreises Stendal, halten 
wird. Die Beratung ist öffent-
lich. Interessenten sind will-
kommen.

Wassersportverein 
trifft sich Freitag

Tangermünde (aho). Die Ver-
sammlung des Tangermünder 
Wassersportvereins findet am 
Freitag, 15. April, statt und be-
ginnt um 19.30 Uhr im Boots-
haus am Hafen.

Versammlung 
des Anglerklubs

DAS THEMA: 4. TANGERMÜNDER ELBDEICHMARATHON

Ein gigantisches Laufereignis 
erlebte die kleine Elbestadt 
Tangermünde gestern bei 
herrlichem Frühlingswetter. Die 
wenigen Organisatoren (14 an 
der Zahl) waren begeistert von 
der Wetterwende. Sie sorgte für 
beste Laune bei den etwa 1400 
gemeldeten Teilnehmern des 4. 
Elbdeichmarathons und ideale 
Bedingungen. 

Von Anke Hoffmeister

Tangermünde. „Ich war erst 
etwas traurig, als ich gehört 
habe, dass der Marathon von der 
Innenstadt an den Hafen verlegt 
wird“, sagt Bodo Henze aus Tan-
germünde am Sonntagmorgen. 
„Allerdings muss ich zugeben: 
Die Idee war klasse. Das Flair 
hier unten ist einfach prima, bei 
dem Wetter ganz besonders.“

Mehr als 1400 Läuferinnen 
und Läufer haben sich an die-
sem 10. April für einen der fünf 
Läufe angemeldet. Viele sind 
zum wiederholten Male dabei. 
Auch Bode Henze kennt die 
Strecke. Etliche Laufvereine aus 
der Altmark, Brandenburg und 
Börde sind vom ersten Lauf an 
dabei, ziehen andere Laufbe-
geisterte mit an die Elbe. 

„Besonders Carsten Birkholz 
hat Tolles geleistet“, lobt Thomas 
Schulze vom Elbdeichmara-
thon-Verein seinen Vereinskolle-
gen. Der Student für Wirt-
schaftsingenieurwesen hatte am 

Ende den Hut für dieses Ereig-
nis auf. Besonders die vergange-
nen drei Tage waren mit extre-
mer Anspannung verbunden. 
Zeit zum Ruhen gab es kaum. 
„Mein Telefon klingelt fast un-
unterbrochen“, berichtet der 
junge Mann. Und doch wirkt er 
entspannt und gelassen. Ein 
Grund: Mit Sicherheit die Ent-
scheidung, von der Innenstadt 
an den Hafen zu gehen. 

„Sie haben die Veranda unse-
rer guten Stube, der Innenstadt, 
gewählt“, so Bürgermeister Dr. 
Rudolf Opitz in seiner Eröff-
nungsrede. Der Blick von hier 
auf die Stadt ist faszinierend. 
Opitz weiter: „Der Verein hat 
Riesen-Arbeit geleistet. Nur 
durch Ehrenamt ist das mög-
lich.“ Das bestätigt auch Carsten 
Birkholz am Rande des Lauftru-
bels: „Wir alle vom Verein haben 
nichts davon. Wir tun es, weil wir 
den Laufinteressenten etwas 
bieten möchten.“ Dafür opfern 
sie jede Menge Zeit und Kraft.

Doch so ganz ohne geht der 4. 
Elbdeichmarathon für die 14 
Vereinsmitglieder dann doch 
nicht aus: Sie haben zuverlässi-
ge Partner für die Zukunft ge-
wonnen, Partner, bei denen sie 
wissen, dass sie auch weiterhin 
den Lauf unterstützen und be-
gleiten werden. Sie alle präsen-
tierten sich gestern mit Zelten 
und Pavillons auf dem großen 
Gelände am Hafen, boten Infor-
mationen, Hilfe und Unterhal-

tung an.
Während nach und nach die 

Marathon- und Halbmarathon-
läufer das Ziel erreichen, auch 
die 10-Kilometer-Läufer bei 
strahlendem Sonnenschein den 
Tangermünder Hafen, die Elbe 
und Elbaue kennengelernt ha-
ben, haben es sich viele Familien 
und Paare auf der Wiese an der 
Burgmauer bequem gemacht. 
Decken sind ausgebreitet. Erste 
Sonnenstrahlen werden er-
hascht. Kinder tummeln sich auf 
den dort aufgestellten Spielge-
räten. „Der ideale Platz“, sagte 
Anna Winter. Sie hat es sich hier 
mit Töchterchen Elisa (4) gemüt-
lich gemacht. „Mein Freund 
läuft den Halbmarathon“, verrät 
sie.

Wie in den Jahren zuvor wird 
den Läufern entlang der Mara-
thondistanz nicht nur Essen und 
Trinken geboten. In Buch und 
Bölsdorf herrscht mächtig Stim-
mung. „Gigantisch. Das muss 
man einfach erlebt haben“, sagt 
einer der Läufer, der zum ersten 
Mal dabei war. 

Am frühen Nachmittag gibt es 
noch jede Menge Beifall für die 
Kinder und Schüler. Sie werden 
in zwei verschiedenen Läufen 
ins Rennen geschickt. Im Übri-
gen erhält jeder Teilnehmer des 
Elbdeichmarathons erstmals in 
diesem Jahr  eine Medaille. 
„Guck mal, die glänzt richtig 
schön“, ist Alexander (6) begeis-
tert. 

1400 Laufinteressierte zieht es am Sonntag in die Elbestadt

Kleiner Verein sorgt 
für große Stimmung

Direkt im Zieleinlauf werden die Sportler mit Obst, Wasser und Sitzmöglichkeiten versorgt. Sie sind die Ersten am Sonntagmorgen auf dem Deich – die Marathonläufer. 

Carsten Birkholz hatte in diesem 
Jahr den organisatorischen Hut auf.

Lilly Hentschel ist mit ganz viel 
Spaß beim Kinderlauf dabei.

Nach vier Kilometern gibt es bei Onkel Toms Hütte die erste Versor-
gung mit Wasser und Obst sowie Beifall und aufmunternden Zurufen. 

Die Attraktion für Kinder: Theo Tintenklecks mit seinem Programm.

18 Physiotherapeuten des 1. und 2. Lehrjahres sorgen im Sportzentrum 
unter Anleitung von Ines Nagel-Timme für entspannte Läufermuskeln. 

Die Diesterweg-Gymnasiasten haben etliche Kuchen gebacken. Die 
Einnahmen aus dem Verkauf fließen in den Abiball 2012.

Der Förderverein der Feuerwehr Tangermünde sorgt mit Erbsensuppe 
und Würstchen für ein warmes Mittagessen.� Fotos (9): A. Hoffmeister

KURZ BERICHTET

Sozialausschuss 
tagt heute

Tangermünde (aho). Die Mit-
glieder des Ausschusses für So-
ziales, Bildung, Kultur und 
Sport beraten am heutigen 
Montag um 19 Uhr in Raum 22 
des Stadthauses.

Während der Sitzung geht es 
unter anderem um die Pers-
pektive der Kindertagesstätte 
Roland in Buch. Die Einrich-
tung hat nur noch wenige Kin-
der. Im Gegensatz dazu gibt es 
in der Hämertener Einrichtung 
mittlerweile eine Warteliste. 

Beraten werden die Aus-
schussmitglieder außerdem 
über die Nutzung des Indust-
rieparks der Stadt für kulturel-

le und sportliche Zwecke. 
Stadträte und sachkundige 
Einwohner bekommen die 
Möglichkeit, Fragen an Vertre-
ter der Verwaltung zu richten. 
Außerdem wird es Informatio-
nen aus dem Amtsbereich ge-
ben.

Mittendrin in der 
Albrechtstraße

Tangermünde (aho). Der 
Treffpunkt Mittendrin ist ein 
Angebot des Familienzentrums 
des ShalomHauses. Es richtet 
sich an all jene Menschen, die 
mitten im Leben stehen, Fami-
lie und Freunde haben – doch 
plötzlich nach Trennung vom 

Partner oder dessen Tod sich 
nach Schicksalsschlägen im 
Leben ganz allein fühlen. 

Mittendrin soll Hilfe zur 
Selbsthilfe geben, zurück aus 
der Einsamkeit zu kommen 
und wieder Anschluss im Le-
ben zu finden. Wer möchte, darf 
erst einmal nur dabei sein und 
zuhören, später mitreden, mit-
gestalten und mithelfen, ande-
ren Menschen Mut machen. 

Am heutigen Montag trifft 
sich die Gruppe, danach erst 
wieder am 2. Mai. Los geht es 
um 16 Uhr in den Räumen in 
der Albrechtstraße 15. Wer vor-
ab telefonischen Kontakt auf-
nehmen möchte, erreicht Lei-
terin Annette Jakob unter der 
Telefonnummer (03  93  22) 
72 72 47.

Tangermünde (aho). In etwa 
einem Monat beginnt die Spiel-
saison des Tangermünder Ten-
nisvereins. Bis der Spielbetrieb 
auf der Anlage am Wäldchen 
wieder aufgenommen werden 
kann, gibt es noch einige Arbei-
ten zu erledigen. Am Sonn-

abend packten einige Vereins-
mitglieder mit an und begannen 
damit, den Platz wieder flottzu-
machen, die Spuren des Winters 
zu beseitigen. Am Sonntag, 17. 
April, startet um 9 Uhr ein wei-
terer Arbeitseinsatz. Eröffnet 
wird die Tennissaison am Sonn-

abend, 7. Mai, um 10 Uhr.
Damit auch jeder weiß, was 

in der Saison 2011 geplant ist, 
werden alle Spielerinnen und 
Spieler zum Mitmachen aufge-
rufen. Denn im Zuge der Arbei-
ten werden Termine bekanntge-
geben und besprochen. 

Arbeitseinsätze am Wäldchen

Tennissportler machen Platz flott

Tangermünde (aho). Die Tan-
germünder Amateurfunker wer-
den wieder öffentlich aktiv. Um 
den Schrotturm für Besucher je-
den Sonntag von 10 bis 13 Uhr 

öffnen und ihnen die herrliche 
Aussicht über die Stadt bieten 
zu können, muss ein Frühjahrs-
putz erfolgen. Deshalb sind alle 
Vereinsmitglieder aufgerufen, 

sich am 16. April gegen 13 Uhr 
am Turm einzufinden. Reini-
gungswerkzeuge sind mitzu-
bringen. Im Anschluss daran 
wird angegrillt.

Tangermünder Amateurfunker

Frühjahrsputz im Schrotturm


